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Donnerstag, 16.11.44. Nach den vielen blinden Alarmen nimmt man ruhig die
Signale [Über der Zeile: „entgegen“].

Lothar Castello, in der Zentrale, von der Mutter angemeldet, dreimal
verwundet, im Westen sei es schlimmer gewesen als im Osten. Dankt immer
wieder für die Mutter. Im Schutzkeller gekniet, auch persönlich nachher, nach
der Aussprache beim Segen. Hätte keine Inf. zu Gesicht bekommen. Würde
als politischer Soldat erschossen. Ich war vorsichtig, beinahe mißtrauisch.

Grossangriff 11.30 - 13.15 Uhr. Eindreiviertel Stunden im Keller, einer der
größten Angriffe, besonders im Westen und Nordwesten. 60 Franzosen und 40
Russen.
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